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Rahmenbedingungen der Prüfung nach DIN
EN 60204-1:2019-06 (VDE 0113-1)

16.12.2022, 09:48 Uhr
Kommentare: 0
Prüfen

Wie bereitet man eine Prüfung nach DIN EN 60204-1 (VDE 0113) vor? (Bildquelle: hxdyl/iStock/Getty Images Plus)

1. Die in der Norm DIN EN 60204-1 (VDE 0113-1):2019-06 „Sicherheit von Maschinen –
Elektrische Ausrüstung von Maschinen; Teil 1: Allgemeine Anforderungen“ für das Prüfen
der Maschinenausrüstung aufgeführten Festlegungen sind Rahmenvorgaben, die zunächst
für eine Stückprüfung beim Hersteller bzw. für die Erstprüfung beim späteren Betreiber am
Montageort gelten. Die Vorgaben sind vom verantwortlichen Prüfer entsprechend den
besonderen Bedingungen der jeweiligen Maschine und des jeweiligen Einsatzorts zu
ergänzen. Diese speziellen Normen, Vorgaben bzw. Bedingungen machen es notwendig,
die Prüfung der elektrischen Ausrüstung einer Maschine am Einsatzort als einen
selbstständigen, gegenüber der Prüfung der Gesamtanlage abgegrenzten Arbeitsgang zu
betrachten.

https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/rahmenbedingungen-der-pruefung-nach-din-en-60204-1-2019-06-vde-0113-1
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2. Wird es im Zusammenhang mit der Prüfung einer elektrischen Anlage oder durch einen
gesonderten Auftrag erforderlich, eine Maschinenausrüstung zu prüfen, ist mit dem
Betreiber der Anlage bzw. mit dem Anlagenverantwortlichen klarzustellen, ob und in
welchem Umfang besondere Prüfgänge erforderlich sind. Zu klären sind dabei auch:

die räumliche und technische Abgrenzung der Maschinenausrüstung gegenüber
allen anderen technischen Einrichtungen des Aufstellungsorts oder Gebäudes
das Zusammenwirken der Maschinenausrüstung mit der Versorgungsanlage
(Energieversorgung, Schutzmaßnahmen)
die Konsequenzen für die technologischen Einrichtungen, die in die Prüfung
einbezogen werden müssen (Not-Aus, Verriegelungen, Fernbedienungen usw.)
die Zuständigkeit bzw. Verantwortung des Prüfers sowie des
Anlagenverantwortlichen während des Prüfens (schriftliche Festlegung!)
die erforderlichen Maßnahmen des Arbeitsschutzes (Prüfer, dritte Personen)
einschließlich der erforderlichen Unterweisungen

3. Vor allem bei größeren Maschinenausrüstungen mit mehreren Einspeisungen aus der
Versorgungsanlage ist es empfehlenswert, jede einer Einspeisung zugeordnete
Teilausrüstung als selbstständige Ausrüstung bzw. Anlage zu betrachten und soweit wie
technisch möglich für sich allein zu prüfen.

4. In der Norm DIN EN 60204-1 (VDE 0113-1) werden die durchzuführenden
Einzelprüfungen genannt. Sie sind

zum Teil identisch mit den nach DIN VDE 0100-600 bzw. DIN VDE 0105-100
durchzuführenden Prüfungen

oder

ergeben sich zum Teil aus den besonderen Bedingungen der
Maschinenausrüstungen.

Einige dieser Prüfungen sind zwingend erforderlich. Die anderen sind durchzuführen, wenn
dies z.B. in der Produktnorm gefordert oder vom Prüfer als notwendig angesehen wird.

https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/pruefen-nach-vde-0100-600
https://www.elektrofachkraft.de/sicheres-arbeiten/din-vde-0105-100-betrieb-elektrischer-anlagen
https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/rahmenbedingungen-der-pruefung-nach-din-en-60204-1-2019-06-vde-0113-1
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5. Prüfablauf für die elektrische Ausrüstung nach Abschnitt 18 der DIN EN 60204-1 (VDE
0113-1):2019-06

Prüfung, ob die elektrische Ausrüstung mit ihrer technischen Dokumentation
übereinstimmt
Prüfung der Durchgängigkeit der Schutzleiterstromkreise (Prüfung 1 nach Abschnitt
18.2.2)
Prüfung, ob beim Fehlerschutz durch automatische Abschaltung der
Stromversorgung die vorgeschriebenen Bedingungen nach Abschnitt 18.2
eingehalten werden
Prüfung des Isolationswiderstands nach Abschnitt 18.3
Spannungsprüfung (s. 18.4)
Prüfung des Restspannungsschutzes (s. 18.5);
Prüfung der Anforderungen an die elektrische Ausrüstung mit Erdableitströmen
größer als 10 mA nach Abschnitt 8.2.6 (soweit anwendbar)
Prüfung der Funktionen (s. 18.6)

6. Beim täglichen Betrieb in Gewerbe- und Produktionsbetrieben ergeben sich
erfahrungsgemäß häufig größere und andere Verschmutzungen, als ursprünglich vom
Errichter bzw. Auftraggeber angenommen wurde. Daher sollte immer geprüft werden, ob
die Schutzart (IP-Code) der elektrischen Ausrüstungen für die tatsächlich auftretenden
Umwelteinflüsse und technologischen Verschmutzungen ausreichend ist.

Tipp der Redaktion

Elektrowissen zum Mitnehmen

Lesen Sie spannende Expertenbeiträge.
Stellen Sie unseren Fachexperten Ihre Fragen.
Nutzen Sie die Download-Flat mit einer Vielzahl an Checklisten, Prüflisten,
Arbeits- und Betriebsanweisungen.

Erste Ausgabe gratis!

Auch als Onlineversion erhältlich. Machen Sie mit beim Papiersparen.

https://www.elektrofachkraft.de/praxisloesungen/1166-elektrofachkraft-de-das-magazin-lp-f?campaign=es/ef/TippRedaktion/1166
https://www.elektrofachkraft.de/praxisloesungen/1166-elektrofachkraft-de-das-magazin-lp-f?campaign=es/ef/TippRedaktion/1166
https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/rahmenbedingungen-der-pruefung-nach-din-en-60204-1-2019-06-vde-0113-1
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7. Art und Eigenschaften der elektrischen Ausrüstung einer Maschine werden wesentlich
von der technologischen Aufgabe und dem Grad der Automatisierung des
Produktionsprozesses bestimmt. Eine wesentliche Rolle spielen dabei die
Frequenzumrichter, sowohl hinsichtlich ihrer technischen Funktionen als auch ihrer
störenden Auswirkungen. Es ergeben sich fast immer Besonderheiten (Datenleitungen,
Oberwellen, elektromagnetische Felder, Temperaturabhängigkeit, Regelverhalten usw.),
die nur im jeweils vorliegenden Fall erkannt und ggf. bei der Prüfung berücksichtigt
werden müssen. Besonders betrifft dies die richtige Auswahl des FI-Schutzschalters (RCD)
oder einer Differenzstromüberwachung bei Ausrüstungen, deren Ableit- bzw. Fehlerstrom
Gleichstromanteile aufweist: Es betrifft ebenso die Auslegung des
Neutralleiterquerschnitts.

Welche Einzelprüfungen daher über das übliche Prüfprogramm hinaus vorzunehmen sind,
sollte der Prüfer – immer gemeinsam mit dem Betreiber bzw. dessen
Anlagenverantwortlichen – ermitteln und festlegen. Dabei müssen auch die Vorgaben
einer ggf. vorhandenen Produktnorm und die Festlegungen des Herstellers in der
Dokumentation der Maschine berücksichtigt werden.

8. Die Vorgaben zur Prüfung in DIN EN 60204-1:2019-06 VDE 0113-1 haben für den
Betreiber nicht nur hinsichtlich der Erstprüfung, sondern ebenso auch für die
Wiederholungsprüfung der Maschinenausrüstung Bedeutung. Es geht ja bei beiden
Prüfungen um den gleichen Nachweis der gleichen Sicherheit.

Möglich ist jedoch, auf bestimmte Prüfungen oder Prüfschritte zu verzichten, weil

die Ergebnisse der letzten Wiederholungsprüfung dies zulassen und/oder
eine ständige Überwachung bestimmter Werte/Eigenschaften erfolgt.

Dies darf allerdings nur dann geschehen, wenn die notwendige Sicherheit nachweislich
eingehalten wird.

Ebenso sind ggf. zusätzliche Aktivitäten erforderlich,

die sich aufgrund der vorstehenden Informationen oder
aus der Beurteilung von Abnutzungs-/Verschleißerscheinungen oder der beim
Betreiben entstandenen Ausfälle an der Ausrüstung oder

https://www.elektrofachkraft.de/sicheres-arbeiten/personenschutz-durch-fi-schutzschalter-rcd
https://www.elektrofachkraft.de/sicheres-arbeiten/typenvielfalt-von-fehlerstrom-schutzeinrichtungen-rcd
https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/rahmenbedingungen-der-pruefung-nach-din-en-60204-1-2019-06-vde-0113-1
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durch etwaige Anpassungsforderungen der dazu berechtigten Institutionen oder
dem Stand der Technik (Differenzstromüberwachung, allstromsensitive
Fehlerstromschutzeinrichtung usw.) oder
Änderungen an der Ausrüstung

ergeben.

9. Eine besondere Bedeutung hat bei der Wiederholungsprüfung älterer
Maschinenausrüstungen die Notwendigkeit der Anpassung des Finger- bzw.
Handrückenschutzes in den dem Bedienungspersonal zugänglichen Schaltschränken usw.
In diesen Fällen sind die entsprechenden Schutzeinrichtungen bzw. Abdeckungen
nachzurüsten (siehe § 4 Abs. 6 DGUV Vorschrift 3, DIN EN 50274 (VDE 0660-514):2002-11
sowie auf den folgenden Abbildungen).

Abb. 1a: Beispiel für die ordnungsgemäße Ausführung des Handrücken- bzw. Fingerschutzes in einem Schaltschrank. Die Betriebsmittel auf
der Leiste der Schubeinsatztechnik weisen einen teilweisen Berührungsschutz auf

Abb. 1b: An dieser Schaltgerätekombination ist das Prinzip des teilweisen Berührungsschutzes gut zu erkennen. Alle aktiven Teile sind so
verkleidet und versenkt, dass eine zufällige Berührung verhindert wird

https://www.elektrofachkraft.de/sicheres-arbeiten/allstromsensitive-fehlerstromausloeser-822
https://www.elektrofachkraft.de/sicheres-arbeiten/allstromsensitive-fehlerstromausloeser-822
https://www.elektrofachkraft.de/sicheres-arbeiten/dguv-vorschrift-3-was-steht-da-eigentlich-drin
https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/rahmenbedingungen-der-pruefung-nach-din-en-60204-1-2019-06-vde-0113-1
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Abb. 1c: An diesem Schaltschrank ist der nach DIN VDE 0660-514 geforderte Schutzraum, in dem der teilweise Berührungsschutz
gewährleistet sein muss, durch die orangefarbenen Bereiche markiert

Abb. 2: Beispiel für das Fehlen des Fingerschutzes in einem älteren Schaltschrank

10. Erfahrungsgemäß entsprechen auch die Not-Aus-Einrichtungen oftmals nicht den
aktuellen Normenvorgaben oder den durch die örtlichen Bedingungen entstehenden
Anforderungen. In diesen Fällen sollte eine Anpassung vorgenommen werden.

11. Eine kleine ortsveränderliche Maschine (siehe Abb. 3) kann als elektrisches Gerät
angesehen werden und aufgrund der Neufassung der DIN VDE 0701-0702 nach einer
Reparatur bezüglich der Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen von Elektrogeräten nach DIN
EN 50678:2021-02 (VDE 0701) bzw. bei Wiederholungsprüfungen nach DIN EN
50699:2021-06 (VDE 0702) geprüft werden. Welche Prüfnorm gewählt werden muss,
richtet sich danach, ob auf diese Weise die erforderliche Sicherheit des elektrischen Geräts

https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/din-en-50678-vde-0701-neue-norm-ab-sofort-gueltig
https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/din-en-50699-vde-0702-2021-06-neue-norm-gilt
https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/rahmenbedingungen-der-pruefung-nach-din-en-60204-1-2019-06-vde-0113-1
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bzw. der Maschinenausrüstung sichergestellt werden kann. Zu entscheiden hat dies der
jeweils verantwortliche Prüfer.

Abb. 3: Kleine elektrische Maschine, die nach DIN VDE 0701–0702 geprüft werden könnte

– Autoren: Klaus Bödeker, Stefan Euler
– aktualisiert: Ernst Schneider, Udo Mathiae

Downloadtipps der Redaktion
E-Book: Antworten auf häufig gestellte Fragen

Hier kommst du zum Download.

E-Book: DIN EN 60204-1:2019-06 (VDE 0113-1)

Hier kommst du zum Download.

Prüfliste „Elektrische Ausrüstung von Maschinen – Schutzleitersystem“

Hier kommst du zum Download.

Weitere Beiträge zum Thema

VDE-Prüfzeichen
Das Prüfprotokoll für Ihre Dokumentation
Wer ist für die Prüfung elektrischer Anlagen in Mietobjekten verantwortlich?
Messung des Schutzleiterwiderstands
Durchführung von Erdungsmessungen
Gefährdungsbeurteilung von Arbeitsmitteln

https://www.elektrofachkraft.de/sicheres-arbeiten/e-books/e-book-antworten-auf-haeufig-gestellte-fragen?campaign=es/ef/TippRedaktion/download
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https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/vde-pruefzeichen
https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/das-pruefprotokoll-als-basis-verwenden
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https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/messung-des-schutzleiterwiderstands
https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/durchfuehrung-von-erdungsmessungen
https://www.elektrofachkraft.de/pruefung/gefaehrdungsbeurteilung-von-arbeitsmitteln
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Lic. jur./Wiss. Dok. Ernst Schneider

Inhaber eines Fachredaktionsbüros

Ernst Schneider ist Mitglied in der Sektorgruppe Elektrotechnik (ANP-
SGE) und in der Themengruppe Produktkonformität (ANP-TGP) des
Ausschusses Normenpraxis im DIN e.V.

Er veröffentlichte bereits eine Vielzahl von Büchern, Fachzeitschriften
und elektronischen Informationsdiensten. Seit 2004 ist er außerdem
Unternehmensberater für technologieorientierte Unternehmen.

Autor:

Udo Mathiae

Leiter für elektrische Instandhaltung

Udo Mathiae ist Leiter für elektrische Instandhaltung bei einem
internationalen Elektrotechnik-Unternehmen (Glasfaserproduktion) in
Augsburg.

Autor:

Stefan Euler

Geschäftsführer der MEBEDO Consulting GmbH und MEBEDO Akademie GmbH sowie BDSH
e.V. geprüfter Sachverständiger Elektrotechnik

Der Schwerpunkt seiner heutigen Tätigkeit liegt in der Beratung von
Unternehmen beim Aufbau einer rechtssicheren Organisationsstruktur
im Bereich der Elektrotechnik. Teilweise schließt dies auch die
Übernahme der Verantwortung als externe verantwortliche
Elektrofachkraft (VEFK) / Interim Manager Elektrosicherheit für die
Unternehmen ein.
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